
bis ſpäteſtens vormittag 9 Uhr.

abends 7 Uhr für den folgenden Tag.

Augeigenpreis: Die ſechsgeſpaltene Korpuszetle 50 Pfg. Reklamezeile 109 Pfg.

Anzrigenannahme in der Geſchäftsſtelle dieſes Blattes Zeitzerſtragze 10
Größere und komplizierte Anzeige

müſſen am vorhergehenden Tage in unſeren Händen ſein.
Erſcheint wöchentlich 3 mal und zwar Montag Mittwoch und Freitag,

e Se wird

Welimartt-Kriſis.

Die ungeklärten und ungeſunden, ja direkt unna-
Kürlichen Verhältniſſe, die ſich nach dem Weltkriege ein-
ſtellten, beginnen ſich zu rächen. Die Lage war ſchon
geraume Zeit ſcharf zugeſpitzt, ſie wird jetzt drohend.

Die internationale Spekulation, die die durch die Kriegs
Zeit ſchon ſo hart mitgenominene Menſchheit noch wie
eine Zitrone auspreſſen wollte, hat den Bogen über
Jpannt, es iſt ſoweit, daß er brechen muß, wenn keine
anderen Seiten im Geſchäftsverkehr aufgezogen werden.
Wie und in welcher Form das bewerkſtelligt werden ſoll,
läßt ſich allerdings nicht ſo ſchnell entſcheiden. Nur

ſoviel ſteht feſt, daß etwas geſchehen muß, wenn nicht
aus der ſchleichenden Kriſis eine plötzliche Kataſtrophe
werden ſoll.

Es war ſchon gegen Ende des Weltkrieges erkenn
bar geworden, daß in den verſchiedenſten Ländern, die
nicht vom Kriege in direkte Mitleidenſchaft gezogen
waren, große Varenmengen angehäuſt waren, die bei
Wiedereilntritt des Friedens mit größten Nutzen an den
Mann gebracht werden ſollten. Aber die Etablierung

Des Friedens geſtaltete ſich viel langſamer, als erwartet
worden war, und die Völker erwieſen ſich auch viel
weniger Laufkräftig, als die Spekulanten erwartet hat
ten. Es mußte es dahin kommen, daß die gehamſterten
Waren nicht abnahmen, ſondern ſich immer weiter ver
nehrten
in, der beſonders auch das früher ſo rn

End
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dem an t ar
Fondern auch auf dem Geldmarkt, an den Vörfen, ein
funden, und endlich in der Jnduſtrie, in der wegen der
Abſatzſtockung ſich die Arbeitsloſigkeit ſteigert.

Das Schlagwort von heute, das der Kriſis ein
Ziel ſetzen ſoll, heißt, „Hebung des Geſchäftsverkehrs
Durch Herabſetzung der Preiſe. Es wurde auch ſchon
mit der Verwirklichung begonnen, vhne aber bisher
Zroße Erfolge gezeitigt zu haben. Denn der letzte Ab
nehmer, das größe Publikum, ſteckt in hohen Geld und
Steuernöten und ſteht noch vor größeren Sorgen. Die
junge Welt, die ſich um die Leiden des Tages keine
Hrauen Haare wachſen läßt, iſt für das Geſchäftsleben
nicht maßgebend, ſie kann nur Epiſoden geſtalten, aber
keine dauernde Konjunktur ſchaffen.

Jm Auslande, namentlich in Amerika und Engländ,
iſt die Gefahr einer Weltmarktkataſtrophe deutlicher als
bei uns erkannt worden, dort ſchiebt man alle Theo
rien beiſeite und rechnet nur mit den Lehren des prak-

iſſchen Lebens, wie es einſt war und wie es wieder
kommen muß.
Dis heutige große Abſatzſtockung hat eine Vorgänge

kin in derjenigen von 1890, die freilich nur die Ueber
produktion und keine übertriebenen Preiſe zur Urſache
hatte.

Dienstag, den 25

Als erſchwerend trat dann der Valutaſturz

Aber ſie lehrt doch für heute ſo viel, daß An
gebot und Nachſrägè als Wirtſchaftsgrundfätze nicht aus
zuſchalten ſind. Für uns ſind ſie ungeheuer wichtig,
denn, wenn das Ausland wegen Abſatzmangels möglichſt
billig verkaufen muß, ſo werden wir konkurrenzunfähig,
die Leiſtungen für die Reichsausgaben und für die

Reichsſteuern müſſen dann zuſammenſchrumpfen wie
eine getrocknete Pflanme. Amerikaner und Englän
der ſchränken ihre Unkoſten ein, weil ſie erkennen
daß ſie nicht durch die Wand hindurch können. Wir
können die Preiſe nicht ſofort abbauen, damit die
Kaufkraft ſteigt. Wenn die Arbeitsloſigkeit ſteigt, wird
auch die Steuerſchraube quietſchen, weil ſie ſich nicht
mehr drehen läßt. Wir ſprechen ſoviel von ſozialer

Fürſorge. Die beſte Fürſorge bleibt aber immer noch
ein ſatter Magen, und der wird durch die allgemeine

Kriſis bedroht. W.
Valuta und Weltmarktpreiſe.

Sinken der Getreidepreife in Amerika.
Die Preisberichtsſtelle des Deutſchen Landwirt

ſchaſtsrats ſchreibt in ihrem Bericht über die letzte
Wöoche: Die Valuta- Verhältniſſe ſprelten auch in der
verfloſſenen Woche in Amerika wie am geſamten Welt
markt eine beſondere Rolle die Beſſerung der Mark
und des Pfund Sterling hatte drüben. wenn auch un
ter Schwankungen noch weitere Forrſchritte gemacht. Oh
dadurch die Anſchaffungen Deutſchlands nöch weiter ver
ſtärkt wurden, iſt nicht bekannt.
gingen in Neuyork für Lokoware im Laufe ber Bertchte

woche etwäs zurück.
Von Argentinien liegt die erſte amtliche Schär

Die Werzenpeeiſe

zung ſeiner neuen Ernte vor, die ſir Weizen unerwartet
viel geringer iſt, als in 1919-20 Jn. England glaubte
man in Handelskreiſen dieſe niedrigen Schätzungen ar
Zweifeln zu dürfen, man ninimt wohl an, daß dadurch

eine Anregung für die noch mangelnde Ausfuhrfrage
gegeben werden ſoll. Auch die erſte Ueberſicht der neuen
auſtraltſchen Weizenernte wird diesmal gemeſdet Hie a

verleſene 24.

Hanngr 1921

gentlber Ser vorjährigen Peißernte diesmal das Drei
fache an Weizen ſchätzt. Tie Lies ahrige Ausſuhrkätigkett
Auſtrakiens dird hoch geſchätt

Preisnotiernngert.
Getreidenotie rungen in je To., umgerechnet zu dem Kveiligent Wechſeltueſe. Tie Zahlen in

Klammer geben in M. das Steigen C bezw. Sinken
Zleich zar Borwoche anS de Peſt i. Januar Werren Marg 5986EChytcago den

C Weizen Mat 3798 62), Mais Mat 1700
G 367).

Bertin, 20. Jonuen
Kambüurg Jannar 151
März-Aprit 127

Kartoffel pretfe her Vatierungekommtſſtonen.

Mais loky frei Kaiwaggon
Februar Mag 147 1).

Erzerigerereiſe kür Spetſekartöffeln in M. je r. a
Berladeſtctionen.

Berlin, 18 Januer: weite rot and gerbe 38 40
zamburg, 29. Jartuar. weiße und ror 40 46. gelbe
s S. Macdebare. 10. Junuar: wetße 35 33. re 34

bis 37, gelve 38-40. Hannover, 17. Januar: Infolge
Witterung kein nennenswerrer Umſatz; Preiſe nominell
38-40; Breslau, 20. Jannar: Speiſekartoffeln 34, un

hAnRußland und wir.
Reichs miniſter Dr. Eimons über unſere Beziehungen

zu RußlandAuf eine Interpellation der Unabhängigen hielt
an Hreitag der deutſche Miniſter des Aeußeren Dr.
Simon s eine ſehr bemerkenewerte, grundlegende Rede,
die die Verhältniſſe zwiſchen uns und Rußland ſach
lich e und klar, ohne jede Leidenſchaft aus

einander enter e e

n

erem öſtliche eiehungen zu unſerem öſtlichen Nachbar zu
men Aber nicht unſere Schuld iſt es, daß dem nicht

Zunächſt bieten die inneren wirtſchaftlichenBe
Verhältniſſe Rußlands ein Haupthindernis: Das heute
in Rußland herrſchende Syſtem hat auf wirtſchaftlichem
Gebiet vollkommen verſagt. Rußland iſt nicht mehr
in der Lage, in einen Warenaustauſch mit dem Ausland
zu tkreten, weil es dem Ausland nicht die geringſte
Sicherheit für eine Gegenleiſtung zu bieten vermag.
Die gigantiſchen ruſſiſchen Aufbauprojekte, die den Mi
niſter nach ſeiner Rückkehr von Spa zu ſeinem be
kannten vptimiſtiſchen Urkeil über Rußlands Wiederauf
bau veranlaßt hatte, ſind auf dem Papier geblieben.

Ferner hindert die Entente durch ihre Blockade
und Randſtaatenpolitik gewaltſam die Verbindung Ruß-
lands mit Europa. Das Schwarze Meer und die Oſt
ſee ſind abgeſperrt, zwiſchen Deutſchland, dem einzigen,
naturgemäßen Durchgangsland zwiſchen Rußland und
dem Weſten, und Rußland ſind durch die Bildung der
Randſtagten künſtliche Barrieren geſchaffen. Mit dem
wichtigſten Randſtaat, Polen, können wir zu keiner
wirtſchaftlichen Verſtändigung kommen, ſolange die Po
len uns Deutſchen ſoviel politiſche Schwierigkeiten, be
ſonders ſolange ſie Gewaltabſichten für Oberſchleſien
hegen. Dennoch hält der Miniſter eine Verſtändigung
und Beſeitigung der Schwierigkeiten für möglich.

Weitere Hinderniſſe eines Wirtſchaftsverkehrs zwi
ſchen Deutſchland und Rußland ſind einmal der völlige
Zuſammenbruch des ruſſiſchen Transportſyſtems, zum
andern aber die in Rußland herrſchende kommuni-
ſtiſſche Wirtſchaftsweiſe, die den Privathandel
gänzlich verbietet und den wirtſchaftlichen Verkehr deut
ſcher Privatfirmen oder gewerkſchaftlicher Unternehmun-
gen mit Rußland große Schwierigkeiten bereitet.

Sehr ſtarke Hemmniſſe liggen im diplomati-
ſchen Verhältnis beider Länder zu einander. Durch
den Vertrag von BreſtLitowsk haben wir die Sowjet
Regierung anerkannt, durch die Ermordung des deut
ſchen Geſandten Grafen Mirbach im Juli 1918 ſind die
Beziehungen aber wieder unterbrochen. Die ruſſiſche
Regierung hat uns hierfür bis jetzt noch keine Genug-
tuung gegeben, ſondern auf unſere Bemühungen ſters
ausweichend oder gar nicht geantwortet. Die Art, wie
die ruſſiſchen Vertreter in Deutſchland (ſiehe Sinowjew
und Loſowsky) regierungsfeindliche politiſche Propa
ganda treiben, iſt ein Mißbrauch des Gaſtrechts, das wir
nicht dulden können.

Biertelfährlicher Begageprets durch an. Geſchaſegſtene 8,50 et
von e Boten s 6,00 W nd durch den

Viertelfährriche und monattiche Begüge werden außer in der Ge

ſchäftsſtelle, Seite 10, auch von unſeren Boten und allen

Dagegen haben die Regierenden in Rußland es
durch allerlei Schwierigkeiten verhindert, daß auch nür
eine einzige deutſche techniſche Kommiſſion nach Rußland
hineinkam, die einzig und allein die Möglichkeit der
Aufnahme wirtſchaftlicher Beziehungen beider Länder
prüfen und fördern ſollte.

Vorausſetzung für die Verſtärkung des Waren
austauſches beider Länder iſt, daß Rußland mehr Ge
genwerte liefert, daß das ruſſiſche Verkehrsweſen
verbeſſert wird, daß der ganze Oſten aufhört, ein ſtän

diger Kriegsſchauplatz zu ſein, daß der Frieden im Oſten
nicht durch dauernde politiſche Treibereien geſtört wird,

daß die bolſchewiſtiſche Propaganda in Deutſchland, wie
ſie noch jetzt z. B. in den Interniertenlagern heftig be

trieben wird aufbört. e en

fereng verhandelt werden, ſchreibt Daily Chronicle

h
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ftanſtalten angenommen.
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60. Jahrg
Doch wir brauchen uns nicht zu beeilen, das G

ſchäft mit Rußland unter Dach und Fach zu bringen.
damit uns keine andere Macht zuvorkommt. Keine
Macht wird ſolche Verhandlungen ohne Deutſch
land durchführen können, vhne deutſche Arbeit wird
niemand mit Rußland fertig. Allerdings darf der deut
ſche Boden kein Aufnarſchgebiet von Gewaltmaß
nahmen gegen die ruſſiſche Regierung ſein. Es iſt
weder unſere Aufgabe die Sowjetregierung zu ſtürzen,
nbch ſie zu ſtützen. Wir nüſſen nur dafür ſorgen,
daß das ruſſiſche Volk mit dem unſeren aus dem
wirtſchaftlichen Elend herauekommt. Um die inner
volitiſchen ruſſiſchen Verhältniſſe kümmern wir uns
nicht das gleiche ſorderit wir von der ruſſiſchen Re
ternng uns gegenüber. Wenn jeder ſich politiſch in

feinen Grenzen halt, können wir uns die Hand reichen
n

e dP Polens Rüſtungen
Der polniſche Anfwarſch an der deutſchen Oſtgrenze.
Der „Oſtpreußiſaen Zeitung wird von beſtunter

riteter Seite über den polniſchen Aufmarſch noch das
folgende gerneldet
An den deutſchen Grenzen ſind zwei Haupt

guppen im Aufmörſch begriffen. die eine gegen
Alpreunßen die andere gegen Oberſchleſ tenDie oſthreußtſche Hauptgrudpe beſteht ars zwei Unter
ren von denen die eine Korrider, die andere an

dor viſtonen nd ein höherer Ka
9 n et eſamtſtörke von min d

en
n ſowte dte und Kavallertevri
Oejamtſtärke von mindeſtens 090 MDie ſchleſrche Haunpegruppe beſteht anſ cheinen
ans drei Untergruppen von Denen die eine im Südtek
der Proving Beſen, die 2. an der Oſtgrenze und die
3. an der Süogrenze Derſchleſtens verſammelt wird
Die Veaſener Untergruppe beſteht aus der 14.. 15. und
17. t eoßpolntſchen Diviſfion und zwei Reſervebrigaden
zu dret Reg:mentern. Kapallerie iſt im Anröllen. Je
Ganzen dürften demnach 56—60 000 Mann er
beſteſt nnd kriegerüchtigſten polniſchen Truppen be
ſtehen. An der Ongrenze Oberſchleſiens ſind die 1.

Legivgivktihn, die 6. und 21. Diviſion in einer Ge
ſintſtörſe vor mindeſtens 50 090 Mann re elt.
während en der Südgrenze die polntſche GorskaDivbiſion
in Hoſle Siärke, die 5., 7., 10. und 13. Diviſion mit
Teilen feßgeſtellt worden ſind.

Außer dieſen regulären Diviſionen, deren Geſammt
ſtärke mit faſt 280 000 Mann angenommen werden
kann, ſind noch irreguläre Truppen ſowohl in Weſt
preußen, Poſen wie in Oberſchleſien in der Aufſtellung
begriffen. Den Oberbefehl über die geſamten an den
deutſchen Grenzen verſammelten Truppen führt der
bekannte General Haller, deſſen Stab ſich in Krakau
befindet. Die Führer der verſchiedenen Untergruppen
ſind angeblich in Oberſchleſten-Süd General Latinik.
OberſchleſienOſt General Berbeckt, Poſen General von
Raczewski, Korridor General Skuzynski und Oſtpreußen
Oſt General Januszaitts.

Polniſche Dementierverſuche.
Dieſe Meldung bringt nur eine Beſtätigung don

zahlreichen anderen, von einander unabhängigen und
dennvch einander beſtätigenden Preſſemeldungen von
der geſamten deutſchen Oſtgrenze, die ja auch von den
deutſchen amtlichen Stellen als zutreffend bezeichnet
worden ſind. Das Bekanntwerden dieſer polniſchen
Pläne ſcheint in Warſchau ziemlich berührt zu haben.
man Fühlt ſich ſcheinbar noch nicht ſicher und läßt die
Dementiermaſchine los. Doch ſind alle polniſchen De
mentis, jetzt gibt auch die Berliner polniſche Geſandt
ſchaft etwas heraus, mehr als lendenlahm die Hauptſache
nämlich die Tatſache von r Truppenbewe
gungen, leugnen ſie nicht ab. Die Bewegungen ſollen
aber nicht mit Gewaltmaßnahmen gegen Deutſchland
zuſammenhängen, ſondern Demobilmachungsmaßnah
nen ſein. Es iſt aber doch mehr als un wahrſcheinlich.
daß ſo ſtarke polniſche Truppen, deren Mannſchaften
größtenteils aus ganz anderen Gegenden des Reiches
ſtammen ausgerechnet an der vberſchleſiſchen Grenze
demobiliſtert werden. Die Dementis ſind ja auch haupt
ſächlich für die „Schutzmächte“ Oberſchleſtens beſtimmt
bei deren bekannter „Unpartkeilichkeit“ ſie wohl auch
die beabſichtigte Wirkung haben werden. Uns Deutſche
hat aber leider die Erfährung gelehrt, daß ſolche pol-
niſche Dementis anf denſelben Niveau ſtehen wie die
polntſche Valuta und die polniſche Wirtſchaft.

Paris und Brüſſel.
2as Programm der Pariſer Konferenz

Ueber die Gegenſtände, die auf der Pariſer e
Hach Beſchluß des Londoner Kabinetts die Frage



Der Entwaſfnung den erſten Gegenſtand der Sinn

nächſten fünf Jahre eine fährliche Entſchädigung von
3Z Milliarden Goldmark zahlen ſoll, ſei keine Tilgung

Der Geſamtſchuld. Die Pariſer Konferenz werde ſich
nur mit dieſen Ratenzahlungen befaſſen. e

Die Geſamtſumme Aufgabe der Brüſſeler Konferenz
e Die Feſtſetzung der Geſamtentſchädid ung ſei

die Aufgabe der vertagten Brüſſeler Konferenz,
die nach der Pariſer Konferenz, vorausſichtlich in der

erſten Februarwöche, zuſammentreten werde.
„Daily Telegraph“ Egt zu dem gleichen Thema,

Daß der Bericht, den die Sachverſtändigen der alliierten
Mächte auf der Brüſſeler Konferenz dem Oberſten Rate
über die Entſchädigungsfrage vorlegen werden, nur ein

vorläufiger ſei, obgleich es die Deutſchen gern ſehen
möchten, daß der Oberſte Rat ſchon jetzt die ganze Ent
ſchädigungsfrage aus den Händen der Sachverſtändigen
nähme. Dennoch werden die Sachverſtändigen dem
nächſt zuſammentretken, um ihre Aufgabe zum logiſchen
Ende zu bringen. d. h. indem ſie die Geſamtziffer der

Entſchädigung feſtſtellen.
Sloyd George ſchließt ſich Briands Standpunkt an.

„Daily Expreß“ meldet, Lloyd Gevrge habe ſich
ſehr anerkennen d über die Rede Briands aus
Beſprochen. Frankreich ſei irgend welchen Zugeſtänd
miſſen an Deutſchland, ſowohl in der Entwaffnungs-,
als auch in der Reparationsfrage ausgeſprochen feind
ich geſtnnt. Man erwarte jedoch in London zuverſicht
Kch, daß keinerlei ernſtliche Differenzen entſtehen
werden.

In der Entwaffnungsfrage werde der erſte Schritt
eine LDote an Deutſchland ſern, in der eine

NZeitgrenze feſtgeſetzt werde. Frankreich werde vielleicht
Ane kürzere Zeitſpanne, als die britiſchen Delegierten
Duünſchen, fordern. Es werde jedoch nicht ſchwierig ſein.
it Bezug auf die Zeitpunfte eine Ausgleichslinte zu

ie Alliierten den Vorſchlag der Kommiſſion, Deutſch
Jand fünf jährliche Zahlun
fünfzig Millionen Pfund Sterling aufzuerlegan, an

nehmen werden.
ſtark dem

ſchen Standpunkt genähert zu haben. Das offi

ohlbekannten Diftathpolitik. Deutſchlands
nd be da, die da chten Vorrankreich Reuter

n

die keine friedliche Einigung v
m d Raub mehr erreichen wird

dem Wege der Einigung
F

e

Deutſches Reich.
Zum Wiederaufban Nordfrankreichs hat Sentſch

land ſich bekanntlich bereit erklärt, tatkräftig mirzü
helfen. Dadurch würde Deutſchland eine Entſchädigung

eine Entſchädigung,in Material und Arbeit leiſten ei
vie es en leiſten könnte und die auch de Sufbau mehr als alle Zahlungen fördern würde. Dieſe

t der Entſchädigung Lehnen die Franzvſen aber ab,
le wenden ſich entſchieden dagegen daß Seutſche Unter
ehmer, Jngenteure Und Arbetrer bein Wiederaufbau
Frankreichs tatkräftig mithelfen. Das za deutlich,

deg es den Franzoſen nicht ſo ſehr auf Weederaufbaii
anommt, ſondere auf Die Ausvpreſfung Deutſchlande.

e Die Vorbereitung der neuen Stenertt Zum Zw
der Des ung der durch die Erhöhung der Bes iteng
ter entſtandenen Koſten, ſind mehrere Steuervor gen
in der Kusarbeitüng begriffen. Jn erſter Linke handat

Die Erhes ſich um die Erhöhung der Poſttarife.
hung der Eifenbahntarife, die eine reine Verwaltung
ſache iſt, und die einer geſetzlichen Regelung nicht bedarf,

wird ebenfalls in kurzer Zeit zu erwarten ſein.
o Gegen die Vielrederet im deutſcher R e

man jetzt ſchärfer gegen diel ßeichet iſtJm Reichstag will gesDie kleinen Anfragen ſollen nRedewut vorgehen. tſragen ſollen nnoch ſchriftlich beantwortet werden, für die Jnterpell
kionen, die gleichfalls eingedämmt werden ſollen, ſoll
ein beſonderer Wochentag feſtgeſetzt werden. Allge
meine politiſche Debatten ſollen bei dieſen wie bei dar
Anſragen nicht mehr ſtattfinden. Außerdem ſoll die ſo.
zweite und drikte Rednergarnitur abgeſchafft werden,

Zu jeder Sache ſoll nur eine Rednerreihe zugelafſen
werden. Mit dieſen Maßnahmen kommt der Reichstag
wirklich einem Bedürfnis nach.

Die deutſchen Seeleute für Schwarze weißer
Der deutſche Seefahrtsausſchuß nahm auf ſeiner letzten
Tagung in Hamburg folgende Entſchließung an. Un
ter der ihm durch ſeine Satzungen auferlegten Zurüt
ſtellung aller politiſchen, insbeſondere parteipolitiſchen
Geſichtspunkte, ſteht der deutſche Seeſchiffahrtsausſchuß,
als der beruſenen Vertretung der Arbeitgeber und Ar
beitnehmer der deutſchen Seeſchiffahrt einmütig auf dem
Standpunkt, daß im Intereſſe der deutſchen Seeſchiff

fahrt die Beibehaltung der alten deutſchen Handelsflagge
dringend zu wünſchen iſt. Es iſt nicht damit zu rech
nen, däß die Gründe, die zur Aenderung der frü
heren Flagge geführt haben, im Auslande irgendwie
richtig verſtanden werden. Bei der Wiederaufnahme der

deutſchen Seeſchiffahrt hat gerade das Wiedererſcheinen
der alten ſchwarzweißroten Flagge gezeigt, welche

Kraft ihr eigen iſt durch die Freude, die ſie bei de
Deutſchen in Ueberſee, bei der Bevölkerung und in der
Preſſe der neutralen Länder hervorgerufen hat, und
durch die Achtung, mit der We in den bisher feindlichen
Ländern aufgenommen wurde. S

o Verbot der Techniſchen Nothilfe im Rheinland.
Nach einer Verlautbarung im „Echo du Rhin“ hat die
IJnteralliierte Rheinlandkommitſion in ihrer Sitzung

h

Bilden wird. Der Vorſchkag, daß Deutſchland für die

inden. Es beſtehe aller Grund zu der Annahme, daß

lungen von hundertünd

iſt der Meinung, daß n feig
Steuerertlärung verpflichtet

den Wieder

am 18. Januar beſchloſſen, die Einrichtung einer Tech
niſchen Nothilfe im beſetzten Gebiet angeſichts des a

gemeinen Charakters dieſer Einrichtung abzuleh enderen Betätigung durch ein Berliner Jentralharean er
folgen und ſo der Kontrolle der Beſatzungsbehörden
entzogen ſein würde.

Kleine politiſche Nachrichten.
Schwerin Die Neuwahlen zum Landtag, deſſen

Auflöſung auf Grund des deutſchnationalen Anträges mit
der größten Wahrſcheinlichkeit erwärtet wird, werden für den

13. März bereits vorbereitet.
Königsberg. Der oſtpreußiſche Generallandtag

hat den Landesökonomierat Scheu als Nachfolger Kapps zumGenerallandſchaftsdirektor gewählt Flotg r t
m a e

Prinz nd Kabarſtagten.
Teuchern, den 24. Januar 1921.

t Sie Maſchen des neuen Umſatzſtenergeſetzes ſind
ſo eng gezogen, daß es wirklich ſchwer wird, durchzu
ſchlüpfen, wenn die Beſtimmungen rigoros gehandhabt
werden. Die Vorſchrift, daß Warenumſätze auch dann
zu veſteuern ſind, wenn dabei kein Gewinn erzielt
wurde, ſchließt auch jede private Veräußerung, die aus

Gefälligkeit ſtattgefunden hat, ein. Es gehört alſo dazu
auch die Abgabe von Waren, die jemand für Freunde
und Bekannte bezogen Hat. Wer im letzten Jahre aus

ſeinem Garten Ob und Gemüſe an andere Leute für
Geld abgegeben hat. iſt umſatzſteuerpflichtig. Es iſt

wohl beim beſten Willen nicht möglich, daß über alle
ſolche Verkäufe Buch geführt werden kann und daß
Sanach die Umſatzſteuer durchzuführen iſt.

Verzinſung von Anzahlungen anf die Umſatz
ſteuer Der Herr Reichsfinanzminiſter hat beſtimmt, daß
den nach S 11 Abſ. 1 tkes Vm'atzſteuergeſetzes ſteuerpflichti
gen Perſonen, die auf ihre Umſatzſteuerſchuld für das Ka
lenderjahr 1920 An ahlungen leiſten, dieſe Auzahlungen bis
zur Fälligkeit, ſpäteſtens bei noch nicht erfolgter Veran
lagung bis zum 31. März 1921 verzinſt werden. Die
Zinsvergütungen belragen für Anzahlungen, die bis zum 31.

Januar 1921 bei der Umſatzſteuerkaſſe eingehen, 6 Prozent.
Belräge, die ſpäter eingehen, werden mit 5 Prozent verzinſt.
Eine Vergütung von Zinsbeträgen unter 5 M. findet nicht
ſtatt. Arzahlungen für die Stadt Weißenfels nimmt die

Städte, die Finar zkaſſe We ßer fels Friedrichſtraße 23, ent
gegen. Die Steuer pflichtigen werden bei Bemeſſung der An
zahlungen von den Beträgen ausgehen nren, die ſie in
ihren Steuererklärungen, die jetzt im Januar abzugeben ſind,
angeben.

Umſatzſteuer. Wir machen auch an dieſer Stelle
darauf aufwerkſem, daß die Umſetzſteuererklärungen bis ſpä

Wer dieſer Vorſchrift

r Abgabe einer
Einkommen

Des Wel
teren verbreitete ſich der R ferent über die verſchiedenen ge
ſtzlich geſtatteten Abzüge vom Einkomwen, bei Hausbeſitz,
im G we bebeirleb, Abnutzung und Abſchreibung, Steuern,
Diebſtahlserlnſte, Geſchäftsunkoſten uſw. Als Hauptbeding
ung einer tichtigen Einſchätzung bezeichnet er den regelrechten
Jahresabſchluß auf Grund ordnungsmäßiger Bud führurg.
Es genüge für richt eine ragene Firmen eine einfache über
ſich tlicke Bug führung Beim Nichtvorhandenſein einer ſol

ſchen eifolge Einſchätzung ſeilens des Finanzamtes, wokei
meiſtens eine Ueberſchötzung erfolge. Redner führte mehrere
Ungtrechtigkeiten des Einkommenſteuergeſ tz s an. So müſſe
bei einem Pplötzlichen Verluſte des Einkommens reſp. Beſitzes
oder Adſcheidens des G. chäf einhabers der volle Stener
betrag bis zum Schluß des Sieunerj hres bezahlt werden.
Der Riferent hat die U Lerztusimg, daß die meiſten in der
letzten Zeit geſch ffenen neuen Sieuern auf eine Vernichtung
des werktötigen Meitrelſtandes zugeſchnitten ſei n. Ein Ver
dienſt werde reſtlos wegheſeunett, an irgendwelche Rücklage
für das Alter ſei nicht mehr zu benker. Für den Arbeiter
und Beamten werde geſoſgt, jedoch der werkrätige Mittel
ſtand ſihe einem troßloſen Leber sabend entgegen. Ein Zu
ſammenſchluß aller in Frage kommenden Bevölkerungekreiſe
ſei unbedingt uötig. Bei dem Vorfrag über die G meinde
ſteuern kam Herr Müllen auch auf de von den hieſigen
ſtödtiſchen Behörden beſchloſſenen hohen Zuſchläge zu den
Grund, Hebäude und Hewerbeſteuern zu ſprechen. Es hält
dieſe Zuſchläge, die eine Enteignung des G undkeſiges be
beuten, für unzuläſſig. Für die Feſtſetzung der Zuſchläge
ſeien noch die bisherigen Beſtimmungen maßgebend, nach de
nen für Realſteuern Zuſchläge nur in gleicher Höhe vor
zunehmen ſeien. Bevor die behördliche Genehmigung dieſer
Zuſchläge nicht eingegangen ſei, brauche niemand zu zahlen.
Es ſei an alle vorgeſetzten Behörden begründeter Einſpruch
einzureichen. Der Entwurf des Ein'p uchs wurde ſofort
veſfaßt und vorgeleſen. Die Verſammlung erklärte ihr Ein
verſtändnis danm it. Hinſichtlich des Umſatzſt uergeſetzes iſt
zu bemirken, daß dieſes keinerlei Ausnahme geſtatte. Alle
Einnahmen müſſen reſtlos ver ſteuert werden. Für Arbei s
leiſtungen aus dem Jahre 1919, die erſt 1920 bezahlt wer
den, iſt nur einhalb Prozent Umſotſtener zu entrichten.

Der Landwirt Schl. aus Lagnitz wurde dem hie
ſigen Amtsgerichtsg fängnis zug führt. Er iſt dringend ver
dächtig, in der Nacht von Donnerstag zu Freitag v. W. den
Verſuch gemacht zu haben, die Scheune des Oekonomen Blum,

der ſich mit ſeiner Familie auf einer F ſilichkeit in Teuchern
b fand, in Brand zu ſtecken. Nur durch Zufall wurde das
Feuer bemerkt und konnte ein Weiterg eifen verhütet werden

Jm Auftrage der Vortrage vereinigung Teuchern
ſpricht am nächſten Mittwoch den 26. ds. Mts. abends 8
ühr im Geſthef z. Löwen in Teuchern Herr Georg Caſper
ſohn aus Moskau über das Thema „Von Nikolaus zu Le
nin“ Herr Caſperſohn iſt beſonders geeignet über ruffiſche
Verhältniſſe zu ſprechen, weil er gebürt ger Balte iſt, und

Stadiſteuerkaſſe, für den Landkreis Weißenſels, ohne die 5

ſeine Erziehung in ruſſiſchen Schulen genoſſen hot. Er war
in Moskau als Lehrer an einer ruſſiſchen Schule angeſtellt
die im Laufe der Revolution ſozialiſiert wurde. Während
ſeines Aufenthalts in Moskau lernte er die führenden Män

ner des Sowjets kennen. Später ging er nach Petersburg
wo er als Hafenarbeiter beſchäftigt war. Jm Frühjahr 1926
hat er Rußland verlaſſen. Jn ſeinem Vortrag ſucht Herr

die Grundlagen der Entwicklung der ruſſiſchen
evolution darzuſtellen. Er betrachtet die Revolution in

Rußland vom rein wirtſchaftlichen Standpunkte aus. Aus
drücklich hervorzuheben iſt, daß der Vortrag ſich jeder Par
teipolitik enthält

Als Privaturkundenfälſchung wurde in Hall (Württ.)
von der Strafkammer die Aufgabe eines Jnſerats im Gera
bronner „Vaterlandsfrennd“ mit gefälſchter Unterſchrift ge
wertet und der Einſender mit einer Woche Gefängnis beſtraft.

Naumhurg, 21. Jan. Das herrenloſe Panzerauts, daß
am 7. d. Mts. von der Beſatzung am Eingange des Dorfes
Kloſterhäſeler verlaſſen worden war, wurde hier von Reichs
wehrſoldaten nach Magdeburg verladen.

Halle, 21. Jan. Durch die mutige Tat des Direktors
Pfiſtr der Kaligewerkſchaft Haigendorf mißlang ein Ueber
fall auf die Kaſſe der Gewerkſchaft. Zehn maskierte Räuber
drangen abends mit vorgehaltenen Piſtolen in das Büro
wo der Direktor mit vier Beamten arbeitete, Direktor Pfi
ſter warf ſich ſofort auf den vorderſten der Räuber und
ſuchte ihm die Piſtole zu entwinden. Jetzt ſchoß einer der
Banditen und verwundete Katt des Direktors ſeinen Kame
raden am Kopfe. Dararf ergriffen die Räuber die Flucht
und wurden von der Belegſchofe des Werkes verfolgt. 500
Schritte vom Schacht entfernt fand man einen der Räuber
ſterbend auf. Mit den anderen entw ckelte ſich ein ſchar fes
Feuergifecht. Es gelang dem Führer der Gewerkſchaft, die
Räuber bei Allſtedt feſtzunehmen. Die Räuber ſind vielfach
vorbeſtrofte Verbrecher.

Meunſelw e tz 22. Jan, (Wohnungswünſche der Bergleute.)
Wie dem Stadtrat mitgeteilt wu. de, wünſchen die Bergleuke
keine Ein und Zweifamilienhäuſer, ſondern Häuſer mit
3 6 Wohnungen. Außerdem wollen ſte nicht im Gruben
gelände, d. h. nicht nahe bei ihren Arbeitsſtätten, ſondern
in Meuſelwitz ſelber angeſiedelt werder,

Leipzig, 20. Jan. (40 000 Mk. geraubt.) Der Kreft
wagenſührer einer hieſigen Firma wurde im Hausfluc eines
Grundſtückes in einer der belebteſten Straßen der Stadt
über fallen und um eine Aktenmappe mit 40 000 Mk. Jnhalt
beraubt. Er hat Pfffer in das Geſicht gewo fen and einen
Tritt in den Unterleib bekommen, ſo daß er zu Boden ſtärzt?.

Rudsolſtadt, 20. Jan. Die Typhusepidemie in Schwarza
greift weiter um ſich. Vergeſtern wurden 13, geſtern 4 neue
Fälle von Typhuserkrankang feſtgeſtellt, ſo daß ſich die Be
ſamtzahl der Erkrankten auf 130 erhöht. Weiter iſt ein
Todesfall zu verzeichnen. Die neue Schule iſt jetzt als La
zarett eingerichtet worden. Jn Schwarzo weilende Mitglie
der des Reichs TyphusbekämpfungsJnſtituts in Jena kommen

u de in letzter

um die Züge in

nen Parken ſopaliſtiſchen Mehrheit nicht der unabhängige
Kandidat Dr. Wehl, ſondern der kommunale Fachmann Böß,
der b sherige Stadtfämmerer, giwählt word n iſt, zeigt deut
lich, daß die Mehrheitsſoztaltiſte ſih dem demo
krat ſchen Standpunkte anbe quemt habern, daß man in der
Gemeinde die Aemter nicht nach politiſchen Machtrückſichten
beſetzen darf, ſondern ausſchließlich gach den Geſichtspankten
der fichlichen und perſönl chen Eignung. Zwar ſucht die
Sonaldemokratte ihrer Haltung rein perſöaliche Beweggründe
unter zuſchieben. Sie b tont, daß dem Unabhängigen Wels
die Erfahrung und die kommunale Verwaltngepraxis fehle-
Aber im Grunde iſt das wohl dasſelbe. Man di f wohl
auch aunehmen, daß die Mehrheitsſozialiſten nunmehr vön
der Beſetzeng der Stadtratspoſten nach der Parteiſtärke ab
kommen werden. Es ſoll ja kein Stadtrat oder Bürgermei
ſter zurück ewieſen werden, weil er nicht Sozialdemokrat iſt,
ſondern im Gegenſell- die volttiſche Geſinnung iſt für die
Aus übung eines beſoldeten Kommunalbeamten höchſt gleich
gültig. Nach ihr ſoll überhaupt nicht g fragt werden, ſon
dern ausſchließlich nach der fachlichen Egnüung Nur ſo
können die ſchwierigen Auf aben der Gemeinden gelöſt werden.

Vermiſchtes.
Kautsky widerruft ſein Urteil in der Schuldfrage.

Berlin, 21. Jan. Jn den „Mitteilungen der deutſchen
Liga für den Völkerbund begrüßt es Generalleutnant z. D.
Graf Moentgelas, daß Kautely in ſeiner Scht ſ Delbrück
und Wilhelm II“ jetzt zugeſtehe, er habe der deutſchen
Regierung f üher unrecht getan und kö ne nach Einſicht
der Akten ſeine frühere Anſicht nicht aufeechterhalten, viel
mehr Teutſchland habe wicht planmäßig auf den Weltkrieg
hingta beitet und ihn ſchließlich zu vermeiden geſucht.

Das polniſche Paradies. Paris, 23. Jan. Die
„Chicago Tribune“ entw.rft ein außerordentlich charakte
riſtiſches Bild der Lage in Polen, die viel ſchrecklicher als

jemals ſeit 1914 ſei. In den ltzten Tagen ſtiegen die
Lebensmittelpreiſe neuerdings um 86 Prozent. Der Preis
far ein Pfand Brot beträgt 100 Mark, Fleiſch kann man
ſich nur ſchwer beſchaff n. Kohlen gibt es überhaupt nicht
und Holz iſt ſchwer zu finden. Jn Krakau iſt die Lage
beſonders ſchrecklich. Tas Militär mußte in den letzten
Tagen einſchreiten, um ein amerikaniſches Lebensmittelmagazin

vor Plünderungen zu ſchützen. Ein Anzug koſtet in War
ſchau 98 000 Mk., Schuhe 8000 Mk., Hemden 1200 Mk.
Strümpfe 400 Mk. Jm Bezirk Dombrow iſt die Lebens
mittelnot ſo groß, daß die Bergarbeiter mit dem General
ſtreik drohen, wenn die Regierung keine Lebensmittel für

hie Familien beſchaffen könne.



nerurteilung eines Bürgermeiſters. Wegen Unteren wurde S Frankenhauſen a. Kyffh. der erſte Bür

germeiſter Fränkel zu einem Monat Gefängnis verurteilt.
Er war ren Zigarren und Zigaretten, die ihm von
der Kriegsgefangenen Zentralſtelle im September 1919 für
die heimkehrenden Kriegsgefangenen überſandt worden waren
unterſchlagen zu haben. Desgleichen wurde ihm zur Laſt
gelegt, den Erlbs eines Vortrages zu zunſten der Kolonial
deutſchen, etwa 150 Mk., ferner 28 Mk. die ihm der Armen
pfleger als Nacblaß einer in h geſtorbenen Frau
übergeben haben will, unterſchlagen zu haben. Der mitan
geklagte Sohn Fränkels erhielt wegen Diebſtahls eine Woche

Sefängnis. SEine Epende Rockefellers für die europäiſchen Kinder.

Paris, 28. Jan. John Rockefeller ſpendete eine Million
Dollar zur Vehebung der Kinderſterblichkeit in Mitteleuropa.

S Der neue Poſttarif. Das Porto wird infolge des

Aenderungen ves Einkorn mertſtenergeſetzes,
Das Geſetz über die Betriebsbilanzen, das zunächſt

vorliegt, geht an einen Ausſchuß Dann wird die erſte
Leſung des Geſetzentwurfs zur Aenderung des Einkom
menſteuergeſetzes beraten. Nach dem Einkommenſteuergeſeh ſoll das Jahr 1920 doppelt veranlagt werden,

die dadurch entſtehenden Härten will das neue Geſetz
beſeitigen.

Der Abg. Keil (Soz.) gibt einen Ueberblick über
die Steuerpolitik der letzten Zeit und knüpft hieran
eine Polemik gegen die Rechte, auf die der Abgeodnete
Helfferich (Dnat.) antwortet, der die Steuerpolitik
der Regierung einer ſcharfen Kritik ünterzieht.

Reichsfinanzminiſter Dr. Wirth antwortet auf
Einzelheiten der Angriffe der Vorredner

obwohl man die erſte LeſungEs entſpinnt ſich,
laſſen wollte, dennoch eine

auf den vorderſten der Banditen und fuchte tym die
Piſtole zu entwinden. Darauf ſchoß ein anderer Ban
dit, verwundete aber nicht den Direktor, ſondern ſeinen
Kumpan. Nunmehr ergriff die Bande die Flucht, ver
folgt von den Beamten und anderen Mitgliedern derBelegſchaft. Es entwickelte ſich ein heftiger Feuer

kampf. 500 Schritt vom Schacht entfernt fand man
einen der Räuber ſterbend auf, vier andere wurden in
der Gegend von Allſtedt zum Teil leicht verwundet
feſtgenommen. Die gänze Bande ſtammt aus Halle und
rekrutiert ſich aus vorbeſtraften Verbrechern.

Politiſcher Mord an einem Jnder. Der 26 jährige
aus Ahluvala in Jndien ſtammende Student Shio Del
Singh wurde Freitag früh in der Wohnung ſeiner
Schwiegereltern in Charlottenburg in ſeinem Bett er
würgt aufgefunden. Singh hatte in Deutſchland ſtudiert
und die Tochter eines Charlottenburger Fabrikanten
geheiratet. Jnfolge der Wohnungsnot wohnte das junge
Paar bei den Schwiegereltern. Seit einiger Zeit ſchlief
Singh, da er krank war, allein in einem Parterrezim
mer deſſen Fenſter nach der Straße gingen. Durch
das Fenſter ſind die Mörder eingeſtiegen. Singh war
während des Krieges im Dienſte der deutſchen Regierung
tätig und gehörte einem Bund zur Befreiung Jndiens
an. Der Mord ſcheint politiſche Gründe zu haben

denn es ſind nur Papiere und Schriftſtücke, die ſich
auf dieſe politiſche Tätigkeit Singhs beziehen, geraubt

in polntſcher Waffentransport in Oberſchleſien
beſchlagnahmt.

Die Nachrichten über die polniſchen Putſchvorberet
tungen in Oberſchleſten werden grell durch folgende
Meldung beleuchtet, die der „Oberſchleſiſche Wanderer“
bringt. Freitag vormittag gegen h Uhr iſt drei
Kilometer ſüdöſtlich Ruptau ein polniſcher Waffentrans

debattelos vorübergehen
längere Ausſprache über die Steuerpolitik, an der ſich

u De d e ir.), n Ronne (u. S),Gehaltsſteigerung der Beamten bedeutend erhöht wer men en h. e et Komm undDen, und wir müſſen mit der Möglichkeit rechnen, daß n nern en beteiligen, dann geht der Entwurf
ine Poſtkarte vielleicht gar 50 Pf., ein Brief 75 Pf. an einen An rſten wird. Jedenfalls muß der Reichstag alle An SKrengungen machen, die Portoſätze ſo weit wie nur
Agend möglich nach unten zu drücken, denn daß dieſe
Verteuerungen eine große Neubeſteuerung des geſamten Deutſche Arbeiter in der Fremvenlegion.
Geſchäftslebens bedeuten, liegt auf der Hand. Eigent Pariſer ſozialtſtiſche Blatt
ch verdient die Maßnahme auch nicht mehr den Namen ei
Portverhöhung, ſondern ſie müßte Geſchäftsſteuer hei
en. Der Reichstag muß im allgemeinen und öffent 8
Uchen Intereſſe auch darauf achten, daß der Verſand
von Zeitungen und geiſtigen Arbeiten tunlichſt billig volutionären Arbeitern, die während der Kämpfe im
gehalten wird. Die Erhöhung der Eiſenbahntärife, die Ruhrgebiet vor den Regierungstruppen ins beſetzte Ge
wohl für die Güter am 1. April, für die Perſonenbeför- biet flüchteten, wo ſie von der franzöſiſchen Militärbe
derung mit Eintritt des Sommerfahrplans in Kraft hörde entwaffnet wurden.

Allerlei aus aller Welt.
Das

„LHumanite“ verö ſentlicht
inen Brief aus Algier in dem die elende Lage der

deutſchen Arbeiter geſchildert wird, die von franzöſiſchen
Werbern zum Eintritt in die Fremdenlegion verlockt

worden ſind. Es handelt ſich um eine Anzahl von re

Viele von ihnen unterſchrie port beſchlagnahmt worden. Auf vier Wagen ind 13
treten wird, verſchärft dieſe km noch. Und ben damals ein Verpflichtangeſchreiben, deſſen Jnhalt Maſchinengewehre, 100 Handgranaten, 101 Wurſgrana-

Dabei haben wir heute ſchon eine Abſatzſtockung, welche ſie nicht kannten. Man hatte ihne hohen Lohn verſproJn England wie in chen und ihnen erklärt ſie würben bei den Arbeiten
Zum Wiederaufbau Nordfrankreichs verwandt werden
Dann wurden ſie nach Afrika ebracht, wo man ſie
zwangsweiſe in die Freindenlegion einreihte. Alle Pro
teſte der auf ſo ſchamkofe Weiſe betkrögenen deutſchen Ar
beiter haben bis jetzt nichts gefruchtet.

Freiheit und Terror. der Reichsverfaſſung
iſt die Arbeit der höchſte

Die Arbeitsloſigkeit befördern muß.
Amerika fallen die Löhne ſtark

Deutſcher Reichstag.
Die Beziehungen zu Rußland

Der heutigen Sitzung liegen nicht weniger als 31
h ſagen vor, von denen keine beſondere Bedeu

ung hat.

ten Und 140 Kiſten mit 5600 Schuß Munition von derpolniſchen Grenze aus dem Dorſe Chhſſeſte herüber
gekommen. Die Waffen wurden von einer Streife der
Abſtimmungspolitzei beſchlagnahint. Die ſechs Begleiter,
alles bekannte Polen aus Maklowitz, ſind entflohen
Der alliierte Kreiskontrolleur von Rybnik hat ſich an
Ort und Stelle begeben und die Unterſuchung aufge

nommen.

S

Näch
SennSci
Se

des
Höhung der Teuerungszulagen für die Beamten
n 3. Leſung angenommen.
Kigen, die die Aufnahme
Fhaftlichen Beziehungen

Dann wird nach einer langen Obſtruktionsrede
Kommuniſten Plettner das Geſetz über die Er

Dann wird eine Interpellation der Unabhän-z
der diplomatiſchen und wirt
zu Ru

geſchützt werden. So ſteht
leſen. Aber in Wirklichkeit n
gen von Zwang und Terrvrismt
willigen, die nicht mit den radi

ſchwarz auf weiß zu
ſich die Erſcheinun-
gegen alle Arbeits
len Elementen in

eine Kerbe hauen wollen. Es dauerlich, daß auch

it ves deutſchen Volkes,und die Freiheit der Arbeit ſoll unter allen Umſtänden
Dieſe Nachricht wird durch die Jnteralliterte Kom

miſſion beſtätigt, nur
parteilichkeit“, daß es
ſchen Transport handelt.

Gemüſe Ankauf. Jetzt ſchon werden von größ
ſtädtiſchen Händlern bei den Produzenten ſehr umfang
reiche Abſchlüſſe in Frühlingsgemüſe, beſonders inß land fordert, be dieſe Klagen vorwiegend aus Nordoentſchland kommen, Spargel, getätigt. Wenn man die Zeitungen aus den

ſprochen. Abg. Criſpien (N. S.) begründet die während in Süddeutſchland di rhältniſſe viel ru r
Interpellation
wortet die Jnterpellation in langen,

Reichsminiſter des Aeußern Dr. Simons beant
eingehenden Aus

führungen über die Verhältniſſe zwiſchen Rußland und
uns Seine Rede gipfelte darin,
Umſtänden ein wirtſchaftlicher
nicht möglich ſer
für die Ermordung

Und ferner müßten ſich

h

daß unter den jetzigen
Verkehr mit Rußland

Es müſſe zunächſt eine Genugtuung
des Grafen Mirbach geleiſtet werden.

die Bolſchewiſten jeder Propa

e

biger erſcheinen. Dabei kann
Die terrovriſierten Arbeiter e

geſagt werden, daß
billiges verlangt

oder getan hätten, was gegen die rundſätze einer ge
ſnuden Kameradſchaft und Solidarität verſtieße.

Fenerkampf mit Räubvern. Durch die muütige
Tat des Direktors Pſiſter von der Ka ge werkſchaft
Heygendorf in Thüringen imißlang ein Ueberfall auf
die Kaſſe der Gewerkſchaft. Zehn maskierte Räuber
Srangen mit vorgehaltenen Piſtolen am Abend, als der

Gemüſebaun Gebieten durchlieſt, kann man zahlreiche An
zeigen finden, in denen Spargelernten von 50 100
Morgen Anbaufläche von einem einzigen Käufer ge
ſucht werden. Auf billige Preiſe wird man wohl wieder
umſonſt warten

Wiederaufnahme des Froſtwarnungsdienſtes. Der
„Oeffentliche Werterdienſt“ hat im laufenden Winter,
zum erſtenmal ſeit dem Ausbeuch des Krieges, wieder
einen Froſtwarnungedienſt eingerichtet Er ſetzt, wie

verſchweigt dieſe in ihrer Un
ſich Um einen zweifelsfrei polni

ſche Der Propa das Landwirtſchaftemitniſterium mitteilt, die Jntereſeganda enthalten. Wenn jeder Teil ſich politiſch in ſeinen Direktor mit noch bier Beamten im Kaſſenrein arbei ſenten von brrörſtehendem Froſt und auch von bevor
ren en dann können wir uns wirtſchaftlich die kete in denſelben ein. Direktor Viſter warf ſich ſofort nie
Hände reichen. re ſtehendent Tauwerter möglichſt rechtzeitig in Kenntn

Der im D der A. Riebeck ſchen Meontanwerk Gru JS a e t n e er e ad r r 2 5 Se e e Widerrufs als Hlfepoltge beaitſer ſt den Breſch der Gr. e
Und zum Ereistas. ben Marie b. Deuben, E ilte b. Tackau, Hedwig uns Anna

Antonte Wildſchütz (igſchliehlich der dazu gehbagen Abkom
betriebe der Firma Polensky und Zöllner beſtätigt wo den.

Weißenſels, der 15. Januar I

Nachdem ich für die am 20. Februar d. J. ſtattfindenden Wahlen zum
Provirziallandtag und zum Kreistag zum Wahlkommiſſar für den den
hieſigen Landkreis umfaſſenden Wahlbezirk ernann worden bin, Hat
ich hierdurch gemäß S 14 und 70 des Geſetzes, betreffend die Wahlen
zu den Provinziallandtagen und zu den Kreistagen, v m 3. Dezember
1920 (G. S. 1921 S. 1) zur Einreichung von Wahlvorſchlägen auf.
Wählbar iſt jeder Wahlberechtigte, der das 25. Lebensjahr vollendet hat

Die Wahlvorſchläge für die Pruvinziallandtogswahl müſſen 15
Unterſchriften von im Wahlkreiſe wahlberechtigten Perſonen tragen und
ſollen ein Kennwort enthalten, das auch der Name einer Partei ſein
kann. Eine Verbindung von Wahlvorſchlägen ſindet nicht ſtatt

Bezüglich des Jnhaltes der Wahlvöorſchläge beſtimmt die Wahlord
nung für die Provinzial Landtags und Kreislagswahlen vom 31.
zember 1920 (G. S. 1921 Seite 8) folgendes

S 18. Jn den Wahlvorſchlägen ſollen die Bewerber mit Zu
Vornamen aufgeführt und ihr Stand oder Beruf ſowie ihr Wohno
und ihre Wohnung ſo deutlich angegeben werden daß über ihre Perſö
lichkeit kein Zweifel beſteht. Sie ſind in erkennbarer Reihenfolge aufzu

führen. ss 49. Die Unterzeſchner der Wahlvorſchläge ſöllen r Unter
ſchriften die Angabe ihres Berufs oder Standes und ihres Wo nortes

und ihre Wahnung beifügen 4Mit dem Wahlvorſchlage ſind einzureichen ß l
4. Die Erklärung der Bewerber, daß ſie der Aufnahme ihrer Namen in

den Wahlvorſchlag zuſtim en2. Die geebdebehoehnche Beſcheinigung, daß die Bewerber am Wahl

tage das fünſundzwanzigſte Lebensjahr vollendet haben, Reichsangehö
rige ſind, in der Provinz wohnen und vom Wahlrechte nicht ans
eſchloſſen ſinde e Beſcheinigung, daß die Unterzeichner des

Wahlvorſchlags in die Wählexliſte oder Wahlkartei eingetragen ſind.
Die Gemeindebehörden haben die Beſcheinigungen auf Antrag

ührenfrei auszuſtellen. t eSrührenſeg der Wahlvo ſchlag ſoll mit einem auf die Parteiſtellung

der Berwerber hinweiſenden oder einem ſonſtigen Kennworte wer
ſin, das ihn von allen anderen Wahlvorſchlägen in demſelben Wahl
kreiſe deutlich unterſcheidet. Jrreführende Kennwörter ſind unzuläſſig

Der Wahlvorſchlag muß nach S. 9 des Geſetzes betreffend die Wah
Jen zu den Provinziallandtagen und Kreistagen, in Verbindung mit
s 17 des Landeswahlgeſetzes einen Vertrauensmann und einen Stellver
treter bezeichnen, die möglichſt am Sitze des Wahlkommiſſars wohnen.

Für die Wahlvorſchläge zur Kreis agswahl finden die vorſte
heuden Beſtimmungen gleiche Anwendung mit der Maßgabe, daß die
Wahlvorſchläge von 19 im Wahlkreiſe wahlberechtigten Perfonen unter
zeichnet ſein müſſen und daß in der Beſcheinigung nach S 19 Ziffer 2
der Wahlordnung darzutun iſt, daß der Bewerber im hieſigen Kreiſe wohnt.

Die Wahlvorſchläge ſowohl zum Provinziallandtog als auch zum

e eNachlaßverſteigernng.

er Landrat. dAm Freitag, den 28. ds. Mts. nachm. 3 UGomntagerute in hie
ne e e vollſt. Wohnuugseinrichtungpräſidenten in Merſeburg v. I. April 1919 über d. Sonntags

ruhe im Handelsgewerde, wonach Gehilfen, Lehrlinge und x

als n2 Sofas, 2 Kleiderſchränke,rbeiter Sonn u Feſttag icht mehr beſchäftigt eArbeiter an Sonn und Feſt a i n g Vertito
u nen Verkaf ſtellen ründſät ich ein Seſchäf ar rkehr her e hen Spiegel, 1 Salontiſch, 1 Lieg

Stühle mit Rohrſitz, 1 Uhr,
I Nähmaſchine, I Kronleuchter, Teppich.
1 Kommode, 1 Küchenſchrank, Tiſch
Stühle, Eimerſchrank und Wandborte,
1 Bettſtelle mit Matratze, 2 Federbetten
dazu, ſämtliche Bettwäſche, 1 großen Poſten
Leib, Tiſche und Küchenwäſche, 1 Herren
und Damenpelzkragen, ſowie Kleidungs
ſtücke, 1 Spieluhr, 1 Zither, Romanbücher
und verſchiedene andere Sachen mehr

öffehtlich meiſtbietend gegen Barzahlung verſteigern J

Woyewodgsg
Gerichtsvollzieher

Neun beſtellu ngen
auf den SWöchenklichen Anzeiger f. Feuchern

De

folgende 10 Sonn und Fſttage a
und zwar der Neujahrstae, der erſte Ofte und Pfinglfeierteg
der erſte Sonntag in den Monaten Juli und Oktober, die
vier hien Sonntage vor Weihnachten und der letzte Sonntag
im Mo at Dezember.

An dieſen Tagen di fen die Verkanfsſtellen bis
Uhr vormittags offengehalten werden. Ferner darf der Betrieb
des Handelsgewerbes in den offenen Ve kar fsſtellen an de
letzten drei Sonnkagen vor Weihnachten allgemein his zur
Dauer von 8 Stunden ſtattfinden. Die Geſchäftsſtunden
haben an dieſen drei Sonntagen ſpät ters Stunde
dem Hauptgottesdienſte zu endigen und dürfen früheſtens
Stunde nach deſſen Beendigung wieder beginnen. Die Ver
kaufsſt llen dürfen über 6 Uhr abends hinaus nicht affen
gehalten werden.

Teuchern, den 19. Januar 1921.
Die Polizeiver walkaung. Shilken

re
Zinn Retchenotopfen werdes hier nur noch bis zum
28. Januar 12 Uhr mittags arg nommen. Jn Weißenfels
erfolgt die Annahme bis 31 Juan.s Untereinnahme der Sparkaſſe

des Landkreiſes Weiſzenſels.

S

et unr a g NRäther werden von allen Briefträgern und Austrägern und in unt 5 äteſtens 6 Februar d. J. bei mir einzureichen. r. e ig ne a es Wahlansſchuſſes, Ter nach s 25 und 70 des e ehe für den Monat FebrnacGeſetzes, betreffend die Wahlen zu den Provinziallandtagen und zu den Verſchönerungsverein. entgegengenommen.Kreistagen, vom z. Dezember 1920 (G. S. 1921 Srite zu bilden iſt,
Jufolge dauernder bösw lger Beſchädigung des St ges TeeJabe ich nach Anhörung der Parteileitungen der politiſchen Parteien be über die Rippach jenſeits der Ei enbahn bei Runthal wird uſten, Tr t e

en die Se emendederſeher VauliObergreißlau, dieſer bis auf weiteres am Dienstag, den 25. Januar 1921 eiſerkeit in allen Farben und versch.

Gemeindevorſteher LugenhainStrecan, entfernt und der Weg geſperrt. 2 aschengrösgen,S hen Se u. Katarrhe, Stempem r. LarlſonWildſchüt, g S eu e Sohne granſchüh) 0 än ſe Sonnabend abend iſt ein dere erfolgreich bekämpft Se S v Ja Bergarbeiter Hermann ClemensHohenmöſen, 2 G warzer Pinſcher m s ermnpe
Bergarbeiter r e ungern t wo e er Wawil Tabletten Kene e r er eln Lagnit, t 20 Mr. Kelohnung. Nur et in der Eredie eingeietch benhen ehe ehe eher gnmerleenn Lundent r Probſteiſtr. 12. e Se Be ne

e a y 7 0. Bieferena,



innmer das f ine Stephanbrän 13 Pro

c Se Sichnsp 9 el 6 We Wand

a Soehtung! Nur ars Achtung
Das herrliohe Doppelschlagerprogramm

l e en 25. u. Mittwoch den 28. Januar
sterbencde Salome

Zigeuner und Sensations- Drama

ferner der wunderbare Detektiv-Schlager

Ule bolzen von bin

ue

i

n Drama in 5 Akten.

h
Her und 8 Uhr.

S e S E
S

Arbeitsnachweis
Teuchern

Amtliche Meldeſtelle für all
offene Stellen.

Geſchäftszeit

Geſucht werden
8. Magde,

für Maßarxbeit, 2 kräftige, ein
eimiſche über 21 Jahre alte
erheiratete Ahraumarbeiter, I
älteren Schmied.

Stellen ſuchen
3 Dienſtm idchen nach Teuchern

1 kriegs2 Arbeiterfamilien,
beſchädigterHofmeiſter, 1 Schnii
derlehrling, 1 Tiſchlerlehrling,
1 Oſtermädchen.

35000 Mk.
zwecks Ablöſung der 2.
Hypothek auf gut ver
zinsl. großes Grundſtück
in Halle geſucht. Offert.
erb. unt. H 100 an die
Geſchäftsſt. d. Bl.

3 Vir Wulbrrsbn

Capern, chKlrelſſte Steinpilze,
geräucherken Jächs,

Helſardinen,

Heringe in Gelee
erd Gress eempfi hlt

e
Br. Billharädt S

Fernsprecher 356.Krössuln
Sonntag den 20. Februsn hündet mein

h
Statt

Walther, Gastwirnt.
Lehmann Tag, Schulze, haſte S.

ſchon gehört
Schulze Was denn
Lehmann Die Wöche is bei

Nippus wieder alle haud
los, heute ſin de B öoſin

nigen un Sonnabend un R
Sonntag is weder dasd e S e

d

nd Santa hat ſo getef
avchſt al zu fragnS Ach de menſt wohl den Wert im „Norddeutſchen?

aber der ſieht mir garnicht ſo aus.
Lehmann Ja mir och, kann ſtyn, daß Streichri men nich

Allemal Recht hat.Schulze: Gibts denn wieder Bockbier
Lehmann Du aber was für w lches, Sitler Bock un wie

feinſte
loſe Pfd. 13.25 Mk.

Schulze: Meenſte, daß's ſich zverlohnt mal hin ugehn
Sehmann: Selbſtverſtändlich, warum ſoll mer denn das gute

Bier blos den Feinſchmeckern überlaſſen. ltSchulze Na ſchön, treffa mer uns dorte un heben mal vom empfiehlt

feinſter Kunſthonig
Kern eife Riegel h Mk.

1 Pfd. Wärfel 13.50 Mk.
Pid. nur
6. Mk.

richtaen, n hat uns M e e re m

liebt u Spiel
e eAnternengs Mitiwoch, den 26. Januar 7 Uhr Abendvorſtellnng

3 Uhr Jngendvorſtellung
Donnerttag, den 27. Januar 7 Uhr AbendvorſtellungGlöben

Perrin der Welt
2

I. Teil

Handlungsweiſe in China. Jn 6 Rieſen Akten.

Aentunz! Voranzeige.
Sonnabend und Zonntag, den 29. und 30. Zanngar 1921

der erſte Filin der Derlag u der Saiſon 1920/1921

Carola Iweita Carola ToelleFökendes Schweigen.

reren

e u. Garfs.
e

gegen Herrn Paul Häuber aus
la prochen habe, nehme ich hier
S mit fir unwah zurück.

Der Rabbi von Kuan u

S kauft zu den höchſten Preiſen

Albert Herrenann, Friſeur.

G

Wirrhaar

Ehrenerklärung.
Die Beleidigung, welche ich

Ernſt Hofmann.

vernichtet verblüffend

9 7
Sffach ſtart, geruchtos.

I in Apotheken und Drogerien.

e
Achtaaung! S

J unserer Vermählung e eFür die uns anlässlich

gebrachten Gratulatio-
Hen ünd Gesehenkedan-
Ken herzlichst

Frida geb. Püngst.

82, bis 1 Uhr

1 Kleinlnecht r
auswärts, 1 Schuhmochergeſell e

S V e

9
e B. e d

S

S S a c

9
9

Mttwoch, den 26. Januar

von abends „8 Uhrne Worrerg
Angermanns Reſtauraut.

Sonntag, den 30 Zaungar h Kaſtt-ruch e
„Hrosser bpreissk t. la eige

Durch Qualität und Preiswürdigkeit hat
eh der Salamancker Stiefel
den Weltmarkt erobert

Wer Salamander Stieſel
trägt, besitzt ein Erzeug-
nis J. höchsterollendung

Salamander-Stiefeln werden
heute so vollkommen wi- je ihrein alten guten
Kut gerecht. Pie Marke Sala-
mancder ist in der ganzen Welt einge-
tährt und vom KaufencdenPubli-

Kum bevorzugt.

G 99060609 636908299868 900986959099650

3 Beachten Sie 8388 meine Sohbaufenstege, 3
an
Alleinverkauf

Rud. en
Zennabenr, d. 29. Sountag, d. 30. Jan.gr. Soeibierſertß

Für gute Unterhaltung iſt geſorgt
Hierzu ladet freu idlichſt ein

A. Arkt.

San Da Brnchris a Wweisse Rangoon- -Bohnen,

Rang.Vollreis e mee
Tafelmargarine

la Linsen
hat billigst anzubieten ERob. M ätner.

Her Feinschhanecher bevor set

scheel sche-

Schokolcue a
Alleinverkant rn o0 Bilihardt.
RangoonBVollreis

a Pfund 4,40

Wercd. Grresse,
e e
Hausgrundſtürk oder
in der Nähe von Teucherte von zahlungsfähigem Selbſt
käufee zu kaufen geſucht.

e V L r r an e e n e

empfiehlt

Die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme
beim Ableben unseres lieben Vaters, des Leh-
rers i. R. Herrn

Hugo Franz
Waren uns ein Trost in diesen schweren
Stunden und sprechen wir allen Beteiligten
unseren herzlichsten Dank aus.

In tiefer Trauer
Paul Gottsohlingu Frau

s

Familien Franz u. Britting.

Schriftletung, Druck nad Verlag von Otto Teuchern
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